
BtttMlMtrUolKMt.
Entewd rnt the Fo ome nenui, ""7,T
LimiiM fnrtinunlaalon throuf b th mau

... rnj an"

oond-daa- a rw.

Nur noch 11

Wahl.

Tage bis zur Stai!- -

Pflanzt Schattcnbäume den Strapcn
entlang.
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fcüfcfrfu .inderbüte von
tflVl ,.1,- -

Cents auswärts bei C. Christmann.

Die Missouri ist gegenwärtig sthr
bock und für die Schisssahrt äußerst

günstig.

Herren Anzüge zu erstaunlich billigen

Preisen bei A. S cy ienoe r.
mm-

Herr Lutz Kracttly, von Fredericks-bür- g

befindet sich hier zu Besuch bei sei-n- er

Familie.

Unsere Farmer sind zur Zeit sehr

fleißig mit Pflügen und Bestellung der

Felder bcschästigt.

Tie Gattin des Herrn Ed. Koeller.

von Vapinsville. Mo., befindet sich hier I

zu Besuch bei Verwandten.

Eltern finden in Christmann's Älei- -

derhandlung eine große Auswahl K in.

verhüte zu sehr niederen Preisen.
m m n

Wir machen unsere Leser, besonders

aber unsere schönen Leserinnen auf die

.witihpHr 9sti:eisle des Herrn Gco.

Kracttly aufmcrksank.

Irische Stockfische und feine holländi-sch- e

und amerikanische Häringe sehr bU

lig bei Lyon E. Nobyn.
m m m

Herr Wm. Ebcrlin hat die westliche

Hälfte des Nocthcmcyerlchcn evauves

gemiethet und seinen großen Waarcnvor- -

rath bereits im neuen Lokale ausgestellt.

Die Herren E. Leiber uud Conrad

Witte.' zwei bekannte Geschäftsreisende

von St. Louis, befanden sich dicsi' Woche

in unserer Stadt.

Herr John Ncidhart von hier wurde

nach St. Louis abberufen um als Juror
indem am'.), d. M. dort tagenden

...v:er. laaicii wciiiyi au u....
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befallen wird, sollte gleich den großen

Schmcrzcnstillcr St. Jakobs Ocl an.
mSitluiuuiu.

Abonnenten welche das Volksblalt" I

unregelmäßig erhalten ersuchen wir uus

davon in Kenntniß zu setzen worauf wir

dem Ucbclftaudc fofort abhelfen werden.

Die Gattin des Herrn Chas. Voigt

liegt gegenwärtig schwer erkrankt darnie
der. Wir wünschen der Leidenden bal

dige Genesung.

Benutzt die Gelegenheit und kauft

Kleider zum Einkaufspreise bei
A. Schleuder.

Herr Dr. Edmund Nasse stattete letzte

Woche feinen Verwandten und Bekann-- 1

ten in Washington, Mo., einen kurzen!

Besuch ab.

Wie aus der betr. Anzeige ersichtlich,

werden die Herren PfautMKuhn am

Osterfonntag einen großen Ball in ihrer
geräumigen Conzerthalle veranstalten.

Gut an Klima und Boden gewöhnte

Bäume, die nicht durch weiten Trans- -

port geschädigt sind, erhält man in der l

Rommcl Sobbe'schcn Baumschule.

Pfcrdczcttcl in deutscher und englischer

Sprache werden in dieser Druckerei
prompt und billig hergestellt. Eine
reiche Auswahl von Pfcrdcbildcrn steht

zur Verfügung.

Es scheint sich Niemand für's Vater-lan- d

oder vielmehr sür unsere Schule
aufopfern zn wollen, tvcnigstcns haben
wir noch von keinem einzigen Candidatcn

für den Schulrath gehört.

Wer noch Prachtexemplare von Schale
tcnbäumcn aller Art billig kaufen will,

findet absolut keine bessere Gelegenheit

als dieselben bei Rommcl & Sobbe,

Morrison, Mo., zu bestellen.

Confirmanden - Anzüge in großer

Auswahl bei C. Christmann.

Georg Rauss, bisher als Schriftsetzer
in der Office des Volksblatt" beschäftigt,

reiste letzten Samstag nach Wichita,
Kansas, ab, lvo er eine ähnliche Stelle
im dortigen Staatsanzciger" bekleiden

wird.

Herr Otto Ncucnhahn, welcher iväh

rend des lebten Semesters die Staats- -

Universität zu Columbia besuchte, kehrte !

letzte Woche wieder nach unserer Stadt
zurück, um die Ferienzeit hier zu ver--

bringen.

Der Orden der Nichtfluchcndcn Rit-

ter" ist das Neueste auf dem Gebiete
der geheimen Orden. Er ist von den
Angestellten der Chicago, Rock Island
& Pacific-Bah- n in Des Meines, Iowa,
gegründet worden.

Kleider zum Kostcnprcis bei
A. Schleuder.

Scrr Oscar Socfcr. Reisender der
Westlichen Post", beehrte diese Woche

unsere Office mit einem angenehmen'

Besuch. Herr Hoefcr befand sich hier
um Verlchrungen zu treffen, für die

Ablieferung des von ihm vertretenen

populären Blattes durch Träger.

Sehr erkaürdige Genesung.
Hr. Ges.ZZ. Willing von Manchester, Mich

schreibt: Meine ZZraa war seit 5 Jabrea hüls
1.4 s.Ki'iÜl.it K L4, tti4if im W aflrin
drehen konnte. Sie gebrauchte 2 Flaschen

erlangt !

Sofort 5U00, Pfund Schinken,

Schultern und Bacon."

Die höchsten Marktpreise werden

bezahlt.
rr"!
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Neue Abonnenten.
Sei', unserer letzten Ausgave yanen

wir das Vergnügen folgende Namen

der stetig wachsenden Abonnenten - Liste

des Volksblatt" beizufügen:

Louis Aprill,Gebler,Mo.
Sam Sutter, Gebler, Mo.
"y. H. Schulte, Wyoming. Neb.

August F. Kottwitz. Bem, Mo.
-- m m m

Herr M. Romeiser kehrte gestern von

i. Louis, wo er sich mehrere Tage

in Geschäften aushielt, nacy unserer

Stadt zurück.
m

"lit der Nacht vonl Mittwoch auf

nnerstag drang ein Dieb in das hie- -

Schulgebäude und entwendete einen

rn Lehrer Freund gehörigen moa

Feine Herren Hüte neuester Mode sehr

billig bei C. Christmann.

Die Eigenthümer der hiesigen Mühle

Inen gegenwärtig den großen Dampf

kesscl rcparircn und ist infolge dessen die

Mühle schon seit einigen Tagen nicht in

Betrieb.

X e"h 's
Ildeinünserem' County,

vor.;uallch in den Bottom lne- -

.'z' zr. wMJrf .mh ninre.llll 1111111 muuji. ir - -

ck.,,l einen reichen Ernteerlrag, p. l)
J

wenn nichts dazwischen kommt.

Mttrten!......,. i, f,:v,
Dslßöic Preise von Perren ictv

Tje, (. Schlcndcr am niedrigsten sind

Das nächste auf dem Programm der
Abend-Unterhaltung- wird dem Ver

nehmen nach ein vom Gesangverein Har
monie zu veranstaltendes Conzcrt mit

darauffolgendem Tanzkränzchen sein.

Herr Otto Neuenhahn ist letzte Woche

von Columbia zurückgekehrt und ivird

künftighin wieder sich seinem Geschäfte

als öffentlicher Notar unv runoeigen-tkumsAae- nt

widmen und in feinem

bisherigen Lokale zu sprechen sein.

Confirmanden Anzüge in groncr

Auswahl und zu billigen preisen bei

C. Christmann.

Die Damen unsrer Stadt und Um--

gegend wollen nicht versäumeil die ver--

änderte Anzeige der Frau Silber einer

genauen Durchsicht zu untcrwerien

Frau Silber hat kürzlich einen ganz

neue-- : Vorrath Putzwaarcn und Klei- -

dcrstoffe eingelegt und werden es joicye

die Einkäufe zumachen gedenken. in

ihrem Interesse finden, Frau Silber gc- -

lcgcntlich einen Besuch abzustatten.

Eine sehr zahlreich besuchie uud eu

thu' ?!ische Versammlung von früherm
Soloatcu des letzten Bürgerkrieges fand

am vcraauacnen Sonntag in der Bee

Hivc Halle" statt, um die nöthigen

Schritte zur Orgauisation eines Postens
der Grand Anny ok tlie Kepublic zu

thun. Nahezu dreißig Veteranen

schloßen sich dem Posten an und sind

berc .s alle Verkebrunaen zur Ein- -

iniincru! z getroffen worden.

Tie kosten der Unwissenheit.

Die Unkcnntniß der Thatsache, daß
physische und geistige Schwache. Unver

daulichkcu unreines Blut und Kopf-fch- m

rz durch Dr. Harter's Jron Tonic

vermieden werden können, kosten jährlich

Millionen von TolarS für unsichere und

unzuverlässige Medikamente.

Herr Joseph Leising kehrte letzten

Dienstag nach Vertagung der Legisla-

tur wieder von der Staatshauptstadt
nach unserer Stadt zurück. Herr Lei-

sing hat sich während der Sitzung der

eben Heimgegangenen" Gesetzgebung

als tüchtiger Vertreter unsc res Gemein.

Wesens crwieseu und bei jedem gestellten

Antrag, öcr vie Jnlere,,cn inner Con- -

stitucnten gcZährtete hat er eiu kräftiges

Wort mitgeredet.

Confirmanden Anzüge in groncr

Auswahl und zu billigen Preisen bei C.
Christmauu.

Herr W. F. Mertess feierte letzten

Montag seiuen GeiurtStsz im

Kreise seiner zahlreichen Freunde. Am
Dienstag war Kaiser Wilhelm'S und

zugleich ach der Geburtstag des Re-daktcu- rs

d. Bl. Unser Wilhelm" hat
90 und wir 27 Jahre zurückgelegt.

, m m m

Farmer,
Schickt 10 Cents an die Prickly Ajh

Bitters Co.. St. Louis, Mo., und laßt
euch ein Exemplar von "Tue IIokse
Teaixek" Tommeu. Ein vollständiges
System vie mau Pferde in milder und

leichter Weise breche und dressiren
kann, ohne complicirte Ävvarat, ohne

ttk Btt ers nkd.u,o .ei en, da e etwas Anderes, als waS mau m zedem
jetzt der Thre HavSarbnt errichte kann." . .

ectric Bittn thnt Alles was dafür Kea. talle nndet em Strick uud ein rd.

Hunderte Zeugnisse n be. men. Jeder der mit Pferden umzugehen
Hangen seine große HUkraft. Äur ÖO Cts. j? .
die Mafchkin E. Nasse's Apothrke. 2 hat, sollte c Exemplar haben.

erlangt l

',
Die Prüfung folgender Confirmanden

der evangelischen St.PaulsKirche findet

am nächsten Sonntag statt und wird
voraussichtlich an diefem Tage sich eine
große Versammlung in der Kirche em-- 1

finden:
naoen.

Carl Feil. Anton Walker, Franz
Gaebler, Ed. Roethemeyer, Georg

Klinge, Wm. Kielmann, Horace Klinge,
... (v I

Carl cymlvr, oyn ujirnmann, j ov
nand Hanien, Fritz ttoeller, Henry

ohns, Henry Geringer, Albert Bareis,
Gustav Haest'ncr. Ed. Fischer. Fritz
Bcnsing.

M a o ch c n.

Paulina Gaebler, Emma Silber, Jo- -

lianna Kcmpcr. Alwina Roethemeyer.

Rosa Baumgärtncr, Bertha. Huver,

Emma Sesfingcr, Amalia Fritzemeyer,

Hcnrictte Gabcr, Emily Loeb, Emma

Baer, Louisc Haid.
m u m

Soeben erhalt eu einen großen Vor

rath von feinen Hüten für Herren und

Knaben. C. Christmann.

Wer sind unsere Stadtraths-Candida- -

ten, ist eine Frage die gegenwärtig un- -

sere Bürger beschäftigt. In Bcant- -

Wertung dieser Frage sind in letz- -

ter Zeit die folgenden Herren als Stadt- -

rathsmitglicdcr in Vorschlag gebracht I

worden. Chas. D. Eitzcn, Fritz Köller.
Hugo Kropp, Chas. Rieger, Fritz Wen-se- l.

August Leisner und Wm. Herzog.

Gewiß gutes Material als dem ein tüch.

tiger Stadtrath zufainmengestellt' werden
t.rkonnte. Tie Herren Onken und Honeck- I

werden positiv eine Wiederwahl ableh- -

nen, was aus dem Grunde sehr zu be

dauern ist da beide dieser Herren schon
, i v 5inuucrc irriiuue nccuciu uuo not aiv

tüchtige Stadtväter erwiesen haben.

Folgende Abonnenten des Volks
blatt" entrichteten feit unserem letzten

Bericht ihr Abonnement, wofür wir
ikin.'n hiermit dankend quittircn:

John Wille, Wm. Weidemann, Fritz
Becker, Fritz Micke, Ferdinand Drusch,
Sam. Sutter, Frank E?teinbcck, Fr.
Lcncnbcrgcr, Michael Poeschcl.

Äanft keine Waschmaschine ehe ihr
den neuen runden American 'Wasch-er- "

besichtigt und geprüft habt. Neh-

met einen auf Probe und wenn die Ma- -

schinc nicht zufriedenstellend arbeitet, so

könnt ihr dieselbe wieder zurückbringen.
A. C. L e i s n e r,

AllcinigerAgcnt für Gasconade Couuty.

Georg Beckmann, ein früherer Bürger
unseres Countys. starb letzten Samstag
im Irren-Asy- l zu Washington, D. C-- ,

im Alter von 00 Jahren. Ter Ver--

storbcne diente als Soldat im letzten

Bürgerkriege, doch kurz nach Beendigung
des N rieges verfiel derselbe dem Irr-sin- n.

Die Regierung ahm sich des uu- -

glücklichen Mannes an, doch trotz aller
ärztlichen Hilfe blieb sein Geisteszustand
ein hoffnungsloser und nahezu Jahre
verbrachte der Dahingeschiedene in der
Irrenanstalt. Er hinterläßt eine be-tag- te

Gattin und vier erwachsene Kin-de- r,

die in der Little Bcrgcr Nachbar-scha- ft

wohnen.

Tie Zrau des Herrn I. Voll, ein

prominenter Äu,sttischlex jn Cincinati.
Ohio, sagt, das Tr. August Äbuig's i

Hamburger Brustthee ein Probatmittel
gegen Erfüllung, Husten nnd Ver- -

fchleinlung fei. Tiefelbe zieht diesen Thee
allen andern vor, Zvenn KrakheitSfälle
iu der Jaznilie tptteimxmi.

Stadtraths-Berhandluvg- e.

Ertra Verfaittiiilung am 1. März,
187.

Anwesend die Herren Eitzen, Honeck,
Nropp und Vorsttzer Oncken.

Tie Schlußabrechnuna mit dem

Schatzmeister und Collektir fand statt.
Jüie Bucyer veioer Beamte wurden in
bester Lrdi:z befunden.

Die Bücher des SchatzlueisjerS zeig- -

ten folgenden Cassabestand der verschie- -

denen Fonds:
Armenhaus. Fond 2307.86
Stadt-Fon- d 221.23
Kirchhof Fond, . . . 156.18

Nachfslgev.de Hechnunzea wurden ge-prü- ft

und zur Zahlung auzewfeu:
B. A. Niehoss. Cvllektor 4131.60
B. A. Niehoff. Pedell 7.50
Fritz Ochsner, Constable 25.00
TrusteeS Gehalt 125.00
Theo. Graf, Clerk 100.00

Snmma 389.10
Hierauf Vertagung.

Theo. Graf, F rauci S Ocken,
Clerk. Vorsitzer.

Tapeten, Teppiche und Oeltuch der
veucfteA Muster soeben erhalten uud
billig z haben jn Lcisner's Möbel- -

"
Handlung.

Sl8 im
--i- Geboren, Herrn Taylor Hollands

wor'th, von Owensville, ein Töchterch!

Herr Otto Kepo., von Morrisun,
reiste tit Woche nach New Orleans in
Geschäft.

Gtraty.

Herr August Ruedigex hat die

Farm des Herrn Julius Bock an 'per

First Creel auf fünf Jahre gepachtet.

Herr John Duffucr, von Little
Berger, hatte am. Dienstag letzter Wcche

das Unglück durch einen Sturz vom

Pferde ein Bein zu brechen.

Herr Wm. McWiffiamS und Frl.
Effy Luster, beide von Cleavesville, umr-- I

den letzten Sonntag durch Fricdcnsrich- -

ter Burns im Bunde der Ehe vereinigt.

Henry Fluctsch von St. LomS. be

fand sich diese Woche zu Besuch bei sei- -

nen Ottern, errn imo ,,rau :cic.
Fluetsch, bei Swiss.

Herr Louis Horch und Frau von

Webster, Mo., befanden sich letzten Don- -

nerstaa in unserem County. um der
Sachse -Fluetsch'schen Hochzeit beizu'voh- -

nen.

Herr Christoph Weber wird am

ic. April in seiner geräumigen Halle an
der First Crcek einen gemüthlichen Ball
veranstalten. Siehe Anzeige.

Auaun und 5?rid Bieder, von

Boeuf Township, reisten letzten Tiens- -

tag nach LaCrosse, Kansas, um ihren

Eern daselbst einen Besuch abzustatten
. .

Hr Henry Binkhocltcr, von

Mrison, stattete St. Louis letzte Woche
. ,

fl6 mib qte daselbst einen

großen Waarcnvorrath für sein Geschäft

ein.

Die Bürger im südlichen Theile
unseres County sind hocherfreut über die

Aussicht auf die neue Bahn, welche, wie

verlautet, durch Canaan Township in
der Nähe von Owcnsville führen wird

. Herr Geo. B. Sidcner, der bc-lieb- te

Telegraphist von Droke, kehrte

letzte Woche von Jndiana, woselbst er

seinen dort ansässigen Eltern einen Be

such abstattete, zurück.

Die Distriktschule nahe Swiss,

welche während des letzten Termins un

ter der Leitung des Herrn I. G. Nacge

lin stand, kam letzten Samstag zum Ab

schluß. Herr Naegeliu hat sich, den

Leistungen feiner Schüle nach zu ur- -

theilen, als tüchtiger Lehrer erwieiett.

Letzten Donnerstag fand in der Woh-nun- g

deS Herrn Nie. Fluetsch, nahe

Swiss wohnhaft, ein großartiges Hoch.

zeitsfest statt. An dleein Tage wurde

Herr Henry Wm. Sachse von St. Louis,y.
mit Fräulein Mary Fluctsch, der Toch-te- r

des Herrn Fluetsch, durch Pastor
Hotz in Hymens Fesseln geschmiedet und

hatten sich die Scachbarn und viele.

Freunde der beiden Familien zahlreich
eingefundcn um dem feierlichen Akte der
Trauung beizuwohnen. Wir gratuli-re- n

und wünschen dem jungen Ehepaare
herzlichst Glück zum Bunde.

Frische Stocksische und feine holländi
sche uud amerikanische Häringe sehr bil

lig bei Lyon E. Rodyn.

Von Try Hill und Umgegend.

Mit dem Hafersäcn sind die meisten

Farmer jetzt fertig.

Ein Tanzvergnügen fand letzten

Samstag im Schützenhaus, nahe Her- -

mann statt, welches von mehreren jungen

Leuten der Umgegend veranstaltet war
und sich eines recht guten Besuches er-freu-

Alles verlief in schönster und

gemüthlichster Weise.

Tie Frls. Mina Walker und Antonia

welche sich während des verflossenen

Winters in St. Louis aufhielten, kehrten

letzte Woche wieder nach ihrer elterlichen

Heimath zurück und werden den Som- -

mer hier verweilen.

Frl. Mary Oberg, von Webster, kzm

letzte Woche hier au, um ihren Eltern
einen Befuch abzustatten.

Herr Jakob Straßner ist der glück-lichst- e

Mensch auf der Welt, infolge ei-u-

vom Klapperstorch ihm abgestattetcn

Besuchest Derselbe hat einen kleinen

Weltbürger, (Nro. Vi.) gebracht. Gra-tulire- n.

Frl. Hanna Romeiser liegt imnier
noch bedenklich erkrankt darnieder und
möge Gott der Leidenden bald vollftän- -

dige Genesung senden.

Letzten TonnirStaz wohnte ich dem

SachseGluetsch'schen Hochzeitsfcste, das
in der elterlichen Wohnung der Braut in
schönster Weise gefeiert wnrdc, bei. Es
hatteit. sich eine große Anzahl Freunde
und Bekannte cingefunden und dem
Brautpaare wurden von allen Seiten
die herzlichsten (zlücknzjjufcke zu theil.
Nach der Trauung wurde den kästen ein
höchst delikat zubereitetes Festmahl fer.
virt und daß es an Wein, Bier uno gu-te- m

Humor nicht fehlte, brauche ich wohl
nicht erst zu versichern. Schmidt's Äa-pell- e

spielte zum Tanze auf und bis zur
frühen Morgenstunde wurde flott ge- -

tanzt. Die Neuvermählten reisten am
Uum ach -- t. Louis, ihrer künftigen

Heimath. Möge das Glück der stete

Begleiter des jungen Ehepaares sein.

Corrcspondent.
m m m

Aufregung in TexS.
Di WaQh&xföaft ton Paris, Ter beffndet

öch ia Anfikgusg über die merkwürdige Hell
nug des Herrn I. E. Eßklez. der so hülfloS

gr, daß xr Lch nicht im Bette umdkLhen oder
ren Kpf krgeven ronnke; litttr, meinte er
sterbe an der Schwindsucht. Eine PxebeßaS
sche von Dr. Äing's Neuer Entdeckung ward
ihm gesandt. Sie brachte Lintnunz und e

kaufte eine große Flasche sowie eine Schachte?
ten Sing'S Rene LebenSpillen; als er zwei

yak yuun 10 zwn äiamen tontet
Entdeckung" getrancht hatte war er gesner

uud hatte St Pfulid an Gericht zugegommnd.
Probeflaschen tzieser Gxxßk Entdeck,.?

gegen Schwindsucht fte, ttt Dr. E. Nsse'z
Tie größte und schönste Auswahl

Hüte für Herren und Knaben finden un
sere Leser in Christmann'S Äleidnhalld
lung.

ZNcucl

ährs- - Cf

WneZBött
zu erstaunlich billigen

Seersuckers, einfach 81 10 12i C13.
Seersuckers, crinkled 5 I012j 13
Scrimp für Vorhange, 154 und 15 CtS.
Percale, Crash usw. für Schürzen.
Weißzeug für leider und Schurzen.
Kattune, für Kleider und Hemden.
Cashmere (alle Farben) zu 12$ Cents.
GinghamS. Cheviots, Cottonades :c.

Wenn ihr einen neuen Hut kau
feu wollt, sprecht bei mir vor, denn ich
habe soeben eine Sendung Hute der
neuesten Mode erhalten. Stroh- - und
Fllzhüte für .verrcn, Jünglinge und F

Knaben.
Ihr werdet es zu eurem Vortheile

finden meine Waaren und Preise zu
prüfen und ich bin überzeugt daß ihr
nirgends billiger laufen konnt als bei
STJKJ m wif m
JlCs iTiflhH) m imvllVi1 tH. IR. Hfc L- -

jfl mmf

Demokratische Fußtritte.
Ter Teutsche mit seinem angebore

nen Sinne für Gerechtigkeit und Ord-nun- g,

war zur Zeit der letzten Präsi-dcntc- n

Wahl leicht dazu zu bereden, es
einmal mit einer demokratischen Admi-nistrati- on

zur Abwechslung und Con
trolle des bisherigen Systems zu ver-such- en

und gingen auch Teutsche in

hellen Haufen unter Anführung fähi-ge- r

Führer, wie Schnrz und Confortcn
in's demokratifche Lager über.

Anstatt, daß nun die Demokraten
so klug sein sollten ihre neuen Freunde
festzubalten und durch überzeugende

Thaten an die Partei zu fesseln, da
nehmen sie jede sich nur bietende Gele-genhc- it

wahr, um dein deutschen Michel
einen Fußtritt zu geben.

Sehen wir uns nur das Gebühren
der demokratischen Knoivnothings Alli-so- n

und Shaw von St. Louis an, wie

sie mit ihrem Anhang den deutschen

Unterricht aus den Volksschulen ver- -

drängen wollten und mit welcher vcr

bisscncn Wuth, sie diesen Plan verfolg- -

ten.

Hatten wir nicht im Zkepräsentan

tenhause einen so wackeren deutschen

Kämpfer ivie von Leising Gasconade
County gehabt, der unermüdlich für
die Deutschen Missouri's in die Schrän-
ken trat und durcli feine zündende Ue- -

bcrredung auch noch einige cinsichtsvol- -

lcn D c m o k r a t c n auf unsere

Seite brachte. wer weiß was gcsche- -

Heu tvärc.

Ga:n fo verhält c sich mit den An- -

griffen auf unsere persönliche Freiheit;
weil nämlich ein Theil demokrat'

fcher Schnapsbrüder kein Maß und

Ziel finden können und sich und ihre
Familie damit unglücklich machen,

deshalb sollen nicht nur sämmtliche

Sünavsbrennereien. sondern auch die

Bierbrauereien im ganzen Lande ge

schlössen werden, was natürlich auch

wieder ein Hieb auf das Teutfchthum
ist, denn wie viele hundert Millionen
deutschen Capitals sind nicht allein hier
jn Missouri iu Brauereien und Wirth-schafte- n

angelegt?
Wenn voch die Teutschen, welche sich

vor zwei Jahren durch die Reform
Versprechungen des Präsidenten Cleve- -

land irre geführt wurden, jetzt die
Augen öffnen wollten, um zu fehen,

wie dieselben gehalten werden und wie
wenige Teutsche Anstellung in den ver- -

schiedenen Ressorts in Washington

fanden und diese auch nur auf Seeretär
Bayards Empfehlung.

Wahrlich es wäre schwer zu begrei- -

fen, wenn es nach all' diesen Fußtritten
noch Teutsche geben wllte, die ficy zur
demokratischen Partei lzingczogcn fühlen
können und wird sich dies auch bei der

nächsten Wahl zeigen. St. Louis
Connty Wächter.

Was wirkliches Verdienst bewirken
wird.

Ter beispiellose Verkauf von Boschce's
deutsckem

, , Svruv
t

wäbrcnd weuiaer

haltte bat die Welt in Erstaunen ver- -
. ... ' .. i . ' ' , .. I

iedt. ilt oüne twettct vaö imcrttei j - i i i i

und beste Heilmittel je endcckt, für rasche
und vollkommene Heilung von Husten,
Erkältungen und Lungcnkrankhcitcn

Es wirkt nach einem völlig verschiedenen
Princip als die gewöhnlichen Ler- -

schreibungen gegeben von Aerzten, da
cs nicht einen Husten unterdrückt, aber
den Krautheitskeim im System läßt,
sondern cs beseitigt die Ursache des lie-

ferte und fipilr slUe ana?rss?nkn TficilV
. , ' I- w r - w 1

UNO t5l ne in ganz gc,iinocr ersaizung.
Kmc Flasche im Hause gehalten für den
Gebrauch, wenn die Kranfhßjt erscheint,
spart euch Toctorrcchnungcn und fang- -

wierige ernstliche Krankheiten. Ein
Versuch wird rpch von diesen Thatsachen
überzeugen. E wird positiv ycrkauft
von allen Truggisten und allgemeinen
Händlern im Lande. Preis 75 Cents
die große Flasche.

Hüte und Kapprn in großer Auswahl
und zu äußerst niederen Preisen bei C.
Christmann.

Ter Contrakt für den Bau der Ccn
tralMiffouri-Eisenbah- n ist nunmehr
abgeschlossen. Wer die Contraktoren
sind, ist noch Geheimniß; nur sowie!

weiß lugu, dqß es Firmen im Osten
sind, welchen die erforderlichen Mittel
reichlich zu Gebote stehen. Tie Zlrbci

ten müssen spätestens am . 3)jai anfan-

gen, allein man glaubt, daß die Contrak-tore- n

schon einige Zeit vorher zu arbei-te- n

begangen haben wcrdca. Ob St.
Louis der Endpunkt der Bahn fein wird,
ist zur Stunde zwar noch ungewiß, aber
eZ hat allen Anschein, als 0) man sich

vor dem argen Fehler hüten wird, die

Bahn nicht lis dorthin zu führen. Wbl.

Der notorische ChaS. Sanders, wel- -

chcr erst vor eungen Wochen aus dem
Znchthause entlassen wurde, wo er wegen

. . .c u i f " P m I Irrninrnnnn npa itr snmi.r fn iimh iv.v..mmij w. vuii V4llAiVU 1 I
rr--f . . . I kmi
u-ya- Prmy cuicn zweijährigen (&;ittt

termln abbünto, hat sich am Sonntaa
Abend aberuialS einer gemeinen Tbat

. iJK
schuldig gemacht. Sanders stach in eiI
ner Wirthschaft einen schlafenden Gast
ohne irgend welche Veranlassung mit
einem großen Messer in den Unterleib.

r r-- r. ?

oennoel 19 irui,cgein
Zustand und Sanders befindet sich in
Haft, um das Resultat der Verletzung
abzuwarten.

Bucklen' Arnica Salbe.
Di beste Salbe ia der Wett für

Schnittwunden, Quetschungen, Geschwüre,
Salisluö, Fieber und roftbeulen, Flechten,
aesvrunqene Hände, Hübnerauae und alle
Hautausschläge; sichere Äur für Hamorrhoide

der lctne Bezahlung erlangt. Bolilge
aarantirt citr das Geld inrüatt- -... .T 1 m X 1.1 -

uanei. yrtn ttrnu cic amici Ihaben in Naue's Axotyeie.

Neue Anzeigen.
Kandidaten Anzeigen.

Wir sind ermächtigt, Herrn John G u t t
mann als Kandidat für Wltderwayi zum
Amte des AMorS der tadt Hermann anju
zeigen. Wahl am 5. April, 1807.

Wir sind ermächtiqt, Herrn V. A. N l e h o ff

als Eandidat für Wiederwahl zum Amte des
EollrktorS der Stadt Hermann anzuzeigen.
Wahl am b. April, 1837.

ssiir County-Schul-Cammiss- ar.

i

Wir sind ermäch'iat. Herr Tboö. I
MeMillan als Eandidat für das Amt deö
Schul'CommissärS rou GaSrynade Tount? an
zuzeigen.

Wir kind ermäckliat. Herrn G. A. Freund
als andidat für das Amt deS Echul.em
missärS 02 GaSronade Eount? anzuzeigen.

Wir kind ermächtiat. Herrn LoulS C. Ott
als Eavdidat jür das Amt des SchulEom
missärS ven GaSeonade Eount, anzuzeigen.

Zu verkaufen !

Ein noch beinahe qan, neue? Wage uud ein
i

starker Maulesel. Nachiufraaen bei
Henry NiehanS

rotzer all!
am

Samötaa den IC. April, 1887,
in

Weber's Halle
an der First Creek

Eintritt 25 Cents, Damen frei.
Zu zahlreichem Besuchs ladet freundlichst

ein iiDriitp9iuin.

rotzer Wall !
am

Oster-Monta- g Den 11. April. 1887
in

8. M'8 Halle, Mm, Mo.

Eintritt frei für Jedermann.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Sebastian Walz.

Achtung:
Unterzeichnete erlaubt sich dem Publikum au

izeiqen. daß sie alle Arten Näharbeite sowie
Zaschen und Büaela besorgen wird nnd ge

fälligst um Aufträge bl ttet.
Wittwe tZivra amoa.
Wahl-Anzeig- e.

ar..: .- - fitrrtnft ArntAsfit. Vct6 IM24IliClU( WllV V tr

Mark.bause. am Dienstag, den 7. pril. 1837
eine Wabl !m ?weck der Erwähluna nachfol
aender Beamten der Stadt Hermann ftattfia
den wird: Fünf Mitglieder res Vkaciraiyes.
ein Eollrktor, ein Assessor und ein Sonstadle.

Im Austrage des Vtadtratyes.
Theo. Graf. Clerk.

Achtung.
Gelegentlich meiner Nebersiedelung ach

Wasbinaton erlaube ,ch mir das geeyrie Pud
likum lSaSconade äounts'S M5ines aufrtcht,
gen Dankes zu erjichern für das or erwte
,',nk Jntrauen und Woblwrllen. Ich wrrde
jedoch allmonatlich an den beiden Tagen an
welchen Viehmarkt stattfindet, hierzu sprechen

sein.
Achtungsvoll,

Otto Jacobs, Thierarzt.

Großer
am

Okikr-soNNta- g, vrN IU. prll, 18
I

in der

Concert Halle
Eintritt öS Cents, Tamen xv.

Z zahlreichem Besuche lad? freundlichst in

P sa n lsch u. u yn.

A t ts s
w-m,-- ,

frisch und sämmtlich geprüft. Z'l ha- -

bcn bei
F. H i l k e r.

Au das Publikum.
Dem geehrten Publikum von Hermann nnd

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich daS
bisber von Herrn Paul Ealame gekührie Iu
wellierGkschäft käuflich übernommen habe.
Ich werde mich bemühen durch reelle Bedien
unz. gute Arbeit und billige Preise die Ganft
der Bewohn dieses CountyS zu gewinnen

lt. .tm An.t..t.i lttfnrtiiUUV b u II hoi H " :1 .w- -

zi JacodSchwab.

IDIOMS
r v

i .

1
I

V. jJT"--- JJ (V
Tin.il r N. y f

Der Unterzeichnete wird seine berühmt
Hengft, .Dick" während dieser Saise wir.
rernm bei seinem Ltere in Ba? den Farmer
dieser Gegend znr Verfügung stelle. Tief
lK ei hübscher. S Jahre aller, IS Hand hoher,
dunkel eisenzrauer Hengst.
- Bedigug5: Verßchernnz, Z.00.
einzelner Sprnnz, 52.00.

Ich erde ebenfalls meine berühmte
Ese'chengft am selbe Plast stelle.
Derselbe ist 141 Hand hoch, dunkklgra nd
stark und gut glbaut, so gnt wie irgend ci
Jack im Staate zu treffe ift.

Bedingnnze! Versicherung. 7.50 ; ein-zeln- er

Srrung. $3.00.
. A2 Lorsicritmaßrezel werde getroffe

n Luzlücksfälle z rerhütr, doch haue ich
ich nicht für etwa vorkommende rraitwort

lich.
Simon Borger.

Etablirt

f) n n
"0 2

I lVj rU j L

Händler

5M,sHk ,(&.M0tlt:
- - mm c' -- vrp

Fenster-Vorhänge- , Ocl-Tuc- h,

NiJderwagen, Koffern, Matratzeu. Spielwagen. Taschen-un- d

Wanduhren. Ziehharmonikas, WaschMaschincn und
Wringers, 7V" Nähmaschinen aller Sotten.
sowie alles Zubehör, Ocl. Nadeln, usw. Auch werden
alte'Nähmaschincn reparirt.

qjf CVttftC lilK avae
. l

Agent für die

Ein eleganter Leichenwagen steht dem Publikum bei
Vegräbnißfällen zur Verfügung. Das größte und best
ausgewählte Lager in obigen angegebenen Sachen zu den
billigsten Preisen.

Scheeren

G. Ü). tzasenrittcr.
Raffrmesser. Tischmesser werden gut geschlif

ftn. Sägen ieder Art gefeilt. Alte Mobcl
gesarnisch. Werkftätte '&. traße.

Zu verkaufen!
Ein altes und bekanntes Weivgefchaft

dessen Priüjivale zn alt sind, um dasselbe vel
teriufübren. bietet folgendes Eiaenkham billig
zum Verkaufe an. 30 Äcker des schönsten Landes

bvoaetwa lo Aaer rnii ven ccurr. rinrrvr
bepflanzt sind. Der Weinberg ,t in bestem
Zustande. Auf dem Plal)e brfinden sich ein
geräunliger gkwölbter Kellrr. PreßhauS.Wohn.
hanS uud andere Gebänlichkeiten. Die Un
ter,eichncten verlangen $5000 für das Eigen
thum. welches nur der 4. Theil derSummr ist
die sie für dasselbe bezahlt hatten. Der
Kaufpreis schließt ebenfulls Weinfässer. Büt-te- n,

auch Pferd und die zur Bebauung des
Landes und Verfertigung des SveineS nothl.
gen Maschinerien, Apperate und .(Seräthschaf.
ten ein. Die Hälfte der Kaufsumme ist sofort
zu entrichten, das andere kann gezen icher
uua. zu v Prozent stehen bleiben.

ifi Ant Arnhti I für
. j n. vuui. l1! u j 1 w r I""

Wclnbauer billig in den Besid
eine schönen Eigenthums zu gelangen.

Wegen ?laycrem wenoe man nco an
W m. H a r l e y &ßc,

Nov. 13 Nv52 Boonville. Mo.

Billig zu verkaufe.
Wir sind im Vesite von etwa 1000 Ackcr

guten Tarlandes, welches tde,lS im südlichen.
lttleren erer norrilaen yeiie von isro

nade Eouvt, liegt. Wir bieten dasselbe sehr
billig zum Berr.iuse an.

Näheres z erfahren von
Graf Bros.,

Hermann, Me.

Unterzeichnete empfehlt sich den Damen
Hermann'S und Umgegend als Äleidermacher
in und bittet um qcneiqten Zuspruch, illet
der für Dae, Mädchen und Ainder werden
aus daS iSkschmaaooliste nach der nt neuen
Mode und zu sehr nirdrrrn Preisen herge
stellt.

Mary Plattncr.

V.i .l"H'Tf w
MSJWU

iszrtäiiBrKtlihd läöO.

ÜSEDBY THE BEST PEHMEH
Xic4 IW BfHry f MftmU

w4 llWlltT.
lo Sample ser trial, pot-pi- d, 10 Cents.

IVISON. BLAKEMAN, TAYLOR. A CO.,
763 and 7SS Broadwmjr. Haw York.

H. M. EWALD.
.Ä m,, m

Mtllr ttNll AlllfrCIMft' .'
Frontslraße,

gegenüber Prudot'S Grorery Ttore. Hermann.
Alle Maler und Aaftreicherarbeiten, sowie

auch Tapeziren, Glaserarbeiten usw. werden
prompt nnd zu raisonablen Preise ausgeführt.

Thls old English Farnil j Medlcine lo
nse sor 86 jears, all orer the world,
sor Eile, Indigestion, Liter, &c
Qf Pure Vegetable Ingredients.

FREE FBOM MERCTTRY.

Zu verkaufen.
Eine gute Farm, bestehend aus 197 Acker,

wevon 50 Acker unter Cultur stehen. 130 bis
200 gute ladbare Obstbäume. auch gutes
Wohnhaus, Ställe usw. finden sich auf dem
Plage. Die Jarm liegt b Meilen südlich ron
T.raff. v D.. naht der frcn fftenl. 'PrrfS
$1000.00. Bedingungen baar.

Wiemann.
24 dz. ino. Drake. Gatconade Co. Mo

ett Euch doch gefälligst
mit den unterzeichneten Agenten der bewährten
?altlmrrere drS Norddkutchrnrlovd in
Verbindong. ivena Ihr dkguem und billig nach
drüben reise, oder Berlrandte aus der alten
Heimath kommen lassen und denselben eine
aute ad sichere Ueberfahrt verschaffen wollt
Die rühmlichst bekannten PoßDampfer des

Norddeutschen Lloyd
fahren regelmäßig, wöchentlich zwischen

X nnd BALTinoilE,
nd tdmen Passagiere su sehr billigen Preisen!

(Sute Verpflegung! Größtmögliche Sicherheit,
SiS Ende 1886 wurden mit lo?dDairxfern

1,610,352 Pssogierr
giuailS per den Orea dnoreert. atmn ein
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieser Linie
A. Schumacher u. (So., Gen..?lzknten,

Vto.it ".ud'iSa? tr.. ?al!lmre. vit.
Eugene F. Rippstein, Hermann.

Neue

und

ton

Frau Dietzel,
Schillerstraße, - Hermann, Mo.

Stets a Hand alle Sorte Heiz pnd
Aochöfen. ZZlechwaaren, Dachrinnen usw, die
ich z den billigite Preisen Verkaufe.

Besondere Aufmerksamkeit cirfe dem An
bringe oa Dach, innen und alle Ane ren
Mickarbeite geschenkt.

Um geneizie Zuspruch bittet
Frau E. Tietzel.

Ja6 87

V. lZ.
Hdle? i

C!0ICE FAMILY CR0CERIES
Handlet in

ZZlech nd GIaSaare, Vorzellan.L'aarka
gandie?. Eingemachte Früchte.

Jelliei . s. .
Eienfalls habe ich eine sog.

I(CENTC0UNTEK
eröiZukt und kennt da Waare aller rr für
die eringx Sumire von 1 deut gekauft er
tta. 8ar?roduktt erde i Tausch gegen
andere Waare kgezenzesontme.

Marktstraße gegenüber dem Markthause,
Hermann, Mo. junSS

IttlZJ.
n n r

WSWt?llW(I
in

WHITE BRONZE

-- Schleiferei,

Kleidermachcrin.

mm,MW

COCKLE'SÄPILLS

Blechwaaren- -

Ocfcnhandlung

HAEFFNER,

r
.

f MUth IV lörtffi"x f 9 mm

'Bilderrahmen, Spiegeln,

auevjr Größen.
berühmten

Monumente.

. IS.SSIQ.Z.I.'KS,
Hermann, 23.

eine
von und nach Europa.

7, .,

ßQSp' '

t?ti- - -
-4----'--;

- ' - - --i'f
Nach Europa nur u
Von Europa nur 1.I

Diejenigen, welche Freunde von Enrsk
kommen lassen wollen, sollten sogleich bei itr
vorsprechen, indem diese Preise nicht lange Lt
Urhen.

FRITZ MANG ET.
ffcfr der 5. und Shestnut Strißk,

13. Juni. 1L86. St. LouiS,

Zur Notiz.
Dem geehrten Publikum von Hermann ,

Umgegend erlaube ich mir die ergebene T
zeige zu machen, daß ich die früher unter be
Firmanamen Kenne & (0. betriebene ttißiT
renfabrik käuflich übernommen habe. Ich
werde stets bemüht sein meinen Kunde r
die besten Eiaarren im liefern und itear lt
sehr billigen Preise.

Nm geneigte Zuspruch bittet
Franz Kenne.

Farm zn verkaufen.
Die dem Herrn Jodn Nowack gehörige Farn

von 80 Acker, ungefähr b Meilen südlich ,
EhamoiS ge'rgrn, iß unter günstigen Btdi
guvgen zu erkaufen, äö Acker klar, e s
Wohnhaus. S Zimmer enthaltend, guter Stü
Irr, mehrere gute Stauungen nebst andere
Außengebäiiden. alles im beste Zustande.
Auch bennfen sich iiiw Obstbäume aus de
Playe, Preis $1800; Anzahlung $1000j
Rest nach Belieben.

Fred. !. Wesl.
Herman, VXt.

Hermann Branerei !
und

Malz-Hau- s.

HUGO KROPP, Eigenthümer

Hermann, Mo.
DaS vorzügliche Hermann.'?

Lager-Bi- er und Flaschen-A!- er

entspringt dieser Brauerei.

Für Gerste wird der höchste Marktpreis
bezahlt.

Msml ä Sobbe
Eigenthümer der

Morrison Nnrsery .Weinberg!
MORRISON,

Vaöconade Tount?, Vissrrt.
Agenten:

Marti Aklemann, M
Leobold Perlt Hernma, SX

Theo. Beraner Herman, 33.
R. S. SiiitltT Hermann. 5?.

E.BLUMEKS
Möbel - Handlung
Borger, Mo.

ist der beste Play für den billigen Ankauf

Möbeln aller Art,
Sckankclstttblc, Sopbaö,

Spiegel. Matratzen c
In Verbindung mit meiner Möbelhavdlut

führe ich auch eüe

Xmm'b0V&s6
und halte stets vorräldiz alle Sorte
Bauholz schindeln. Flooring. Thüren, Fe
fter u. f. w.zu dr diiligitkn Preis . Farer,
sprecht ror. 'Z7Feb8j

Si-ciinanciW-

ill

praktischer

u h V m a ch e v.
. "t;T

Mjpiyjjliwff
" ''"'' '

m 1j
und

Jnwclicr,
MarZtstraße, Herman, ZR

Dies ist der P!aß um Reperaturiu a Nrtt
nnd Schmucksachen prompt nd gut sküb
ren zu lassen. Jede Arbeit wird "

sraytirh.
o: :r-- i

.- -t CX

StonÄHlilWlheOc.
Nachfolger 0

JIT-- Poeschcl Scherer f Qo.

Wein - Züchter
und Händler in

Einheimischen Weinen.
Fabrikanten des rühmlichst bekivnte.

pcar! Etra rv
Cbampagner.

--7 und EizkNitimer der-- 7-

JOHK iLL KIKEYARCS
tÄdlA

fScraann Mo.

Schmiede - Werkstätte
ro

TOiraf hTss "c7 $&hWistJ
kS'Irontstraßk, unterhalb Kro??' Vrane:::

ZILRXX. lO.
Alle Schmiedeardkitr, ie LeschZ '

o Pferde, Pgugschärfen, Wcizenrepatt'
re ns. werde prompt nd gut szefuhrt.
Ntt 20SZ J,t)nLkid

II


